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Ausgangslage Geschlechtersensible Komponente

„one size fits all“-Ansatz

Psychologische Interventionen

Individualisierung und 
Berücksichtigung von gender

__

- Wie kann eine 12-wöchige psychologische 
mHealth Intervention gestaltet werden, die gender-
spezifische Effekte im Umgang mit und in der 
Behandlung von Übergewicht berücksichtigt? 

- Welche der angebotenen Modulvariante wählen 
die Nutzer*innen basierend auf ihren eigenen 
Vorlieben und Bedürfnissen?

Vorgehen

1. Inhaltliche Entwicklung: Je zwei genderspezifische Varianten (Unterschiede
in der Schwerpunktsetzung und Art und Weise der Informationsvermittlung)
von 7 Modulen, die die psychologischen Faktoren beeinflussen, die im
Zusammenhang mit der Entstehung und Aufrechterhaltung von Übergewicht
stehen (Methode: Qualitative Interviews, systematische Literaturrecherchen)

2. Technische Übersetzung der Inhalte in eine App: Entwicklung einer Struktur,
die den Nutzer*innen eine selbstbestimmte Auswahl aus den zwei
Modulvarianten ermöglicht

Ergebnisse

- Technische Struktur der Intervention ermöglicht den Nutzer*innen eine selbstbestimmte Anpassung 
an die eigene Lebensrealität und Bedürfnisse 

- Heterogenes Verteilungsmuster hinsichtlich der Wahl der Modulvarianten bei männlichen und 
weiblichen Nutzer*innen 

- Hinweise auf das Potenzial des selbstbestimmten, gendersensiblen Individualisierungsansatzes
- Offene Fragen: Effekt der Individualisierung auf die Wirksamkeit der Intervention
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